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2. Quartal.

Bekanntmachungen.Jn Ausführung des Geſetzes über die Gründung öffentlicher Darlehns- Kaſſen vom 15. April d. (2937. der Geſ.
Samml.) wird in Magdeburg eine Königl. Darlehns- Kaſſe für die Provinz Sachſen errichtet werden.

Zu Veorſtehern derſelben aus dem Kaufmanns- und Gewerbeſtande ſind ernannt die Herren F. C. Schuchard, G.
Max, C. A. Fabricius, J. C. Brückner, H. Kayſer, W. Deneke, F. L. Löſener, W. Loempcke, A. C.
Maquet, E. Rumpf.

Die Ernennung eines eilften und zwölften Vorſtandsmitgliedes wird noch erfolgen.
Die Stelle eines Regierungs Bevollmächtigten iſt dem Regierungs- Aſſeſſor Niebuhr übertragen.
Die Eröffnung der Anſtalt ſteht binnen Kurzem bevor und wird die Zeit derſelben noch durch die öffentlichen Blätter

bekannt gemacht werden. Der Vorſtand der Darlehns- Kaſſe wird indeſſen auch ſchon vor Eröffnung der Anſtalt vorläu-
fige Anmeldungen von Anträgen auf Gewährung von Darlehen annehmen.

Die eingehenden Anmeldungen ſollen ſofort geprüft werden, und ſofern dieſelben nicht von vorn herein als unzuläſſig
abgewieſen werden müſſen, ſollen die Anträge zur ſpäteren Berückſichtigung notirt werden. Die vorläufig notirten Anträge
werden wenn die Anſtalt ihre Operationen beginnt, zuerſt berückſichtigt und wird die Abſchätzung der Waaren dann ſo
fort angeordnet werden.

Die Anträge müſſen ſchriftlich eingereicht werden und muß denſelben ein Special- Verzeichniß der zu verpfändenden
Gegenſtände, bei Effecten mit Angabe der Buchſtaben und Nummern bei Waaren mit Angabe der Zahl, des Maaßes
oder Gewichts und des Preiſes beigefügt ſeyn, desgleichen müſſen die etwa vorhandenen amtlichen Waage- und Meß-Atteſte,
reſp. Niederlage Scheine und die Feuer VerſicherungsPolicen beigefügt werden.

Die verpfändeten Gegenſtände müſſen wenigſtens auf Höhe des Taxwerths bei einer ſoliden, ſoviel wie möglich in-
ländiſchen Geſellſchaft gegen Feuersgefahr verſichert ſeyn, inſofern ſie nicht, wie z. B. Roheiſen Holzflöße u. ſ. w. einer
Beſchädigung durch Feuer nicht unterliegen. Auch können Waaren nur dann beliehen werden wenn nicht andere gleich
namige in demſelben Raume ſich unverſichert befinden, damit nicht die VerſicherungsGeſellſchaften im Falle eines Brandes
Einwendungen gegen die Vergütung des Schadens an den verpfändeten Waaren erheben können.

Symboliſche Verpfändungen ſind nur ausnahmsweiſe zuläſſig und in der Regel werden Waaren nur unter der Be
dingung beliehen daß ſie, ſofern ſie nicht in öffentlichen Packhöfen lagern, auf Koſten des Darlehnſuchers in die
Lagerräume der Darlehns Kaſſe gebracht werden.

Die Koſten der Abſchätzung werden von den Darlehnſuchern getragen.
Jm Uebrigen wird auf die Beſtimmungen des Geſetzes verwieſen.
Die Anträge ſind ſchriftlich und portofrei an die Darlehns Kaſſe (Dienſtlocal: große Münzſtraße Nr. 3. öffentliche

Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags) zu richten.
Magdeburg, den 20. Mai 1848.

Der Regierungs Bevollmächtigte der Darlehns Kaſſe Regierungs Aſſeſſor Niebuhr.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 24. Mai 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.
en

5. 6. 7. und 8. Juni d. J., von Morgens 6 Uhr ab,
findet die diesjährige Militairmuſterung im Bürgergarten Saale hierſelbſt, für den Merſeburger Kreis in folgender Ord-
nung ſtatt:

den 5. Juni c. für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt,
den 6. Juni e. für die Städte Lützen, Schaafſtädt und Schkeuditz, ſo wie für die Dörfer mit den Anfangsbuch

ſtaben A bis inel. D.,
den 7. Juni e. für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben E. bis mit P., und
den 8. Juni e. für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R bis inel. Z.

Demgemäß weiſe ich die Wohllöblichen Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen,
welche ſich in ihren Orten zur Zeit aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen
Terminen in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß
Jndividuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und des-
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halb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich
der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung nicht durch triftige- Gründe zu ent-
ſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſeyn ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung welche nöch keine definitive Ent-
ſcheidung, die ſie von dem Dienſte in Friedenszeiten befreiet, in Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1824
bis letzten December 1828 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflich-
tiger Leute vom Militairdienſte, wird hierdurch beſtimmt:

daß Reeclamanten ihre Gründe vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion anbringen müſſen, und daß, wenn dies nicht
dere ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete ſchon beſtandene Reelamationsgründe keine Rückſicht genommen
werden kann.

Jch fordere daher die Wohllöblichen Magiſträte und Ortsbehörden des- hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorde-
rung der Militairpflichtigen, dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen
Bemerken bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis- Erſatz Geſchäfts von den obern Verwaltungsbehörden
keine Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf ſchon vorher beſtandene, bei der Erſatzaushebung nicht geltend
gemachte Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden in den Städten ſowohl wie auf dem Lande von
den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die ge
naueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Militair
pflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen wenn dies von der
Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte.

Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in der Kobitzſchen Buch
druckerei hierſelbſt zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig
und vollſtändig begutachtet, von den Wohllöbl. Magiſträten bis zum

Jin n i e.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen wogegen ſämmtliche Ortsrichter hiermit angewieſen werden mir die bei ihnen
eingegangenen oder von ihnen im Jntereſſe der Gemeinden ſelbſt anzubringenden Reclamationen ebenfalls in doppelten
Exemplaren an einem der Tage

vom 14. s 3. Juni e.hier perſönlich zu übergeben, damit dieſelben auf der Stelle geprüft und die etwa noch nöthigen Aufſchlüſſe über die Ver
hältniſſe der Reclamanten von den Ortsrichtern gegeben werden können.

Den fünften Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts alſo den 9. Juni e. findet die Looſung ſtatt, welches gleichzeitig hier-
durch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1828 geboren ſind, es frei
ſteht, an jenem Tage nochmals vor der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungsnummer zu ziehen.

Merſeburg, den 23. Mai 1848. Der Königl. Landrath des Merſeburger Kreiſes Weidlich.
Bundeslied. (Eingeſandt.

Schaart Euch um uns, Jhr deutſchen Brüder,
Um unſrer Fahne flatternd Band
Reicht uns die Hände tren und bieder
Zum Bund' für's deutſche Vaterland.

Wir ſind ja Glieder Einer Kette,
Von Einem mächt'gen Stamm die Frucht
Und, wer das Mark der Frucht verſucht,
Der findet preuß ſche Bajonette.

Jn Königsberg am Oſtſeeſtrande,
Wo um das Schiff die Möve ſtreicht, Wachſ' hoch empor zur ſchattgen Laube
Dort an der feuchten Bernſteinkante, Für alle Völker nah und fern,Schon deutſch das Lied gen Himmel ſteigt. Du Land der Eiche, Land der Traube,

Wir ſind ja Glieder Einer Kette, Du aller Länder Licht und Stern!Von Einem mächt'gen Stamm die Frucht, Steh' feſt wie Deiner Berge Kette
Und, wer das Mark der Frucht verſucht, Und, wem gelüſtet Deine Frucht,
Der findet deutſche Bajonette. Der ſey geächtet und verflucht,

Den ſtürzen deutſche Bajonette.

Wo keuſche Frau'n und Jungfrau'n blühen,
Und drücken treu die treue Hand,
Wo heiß des Liedes Funken ſprühen,
Da iſt das deutſche Vaterland.

Wir ſind ja u. ſ. w.
Wie ſoll mein Lied die Völker nennen,
Die Deutſchlands Grenze jetzt umraint
Wie ſoll's die Namen Aller kennen,
Die brüderlich ſich jetzt vereint

Wir ſind ja u. ſ. w.

Jn Aachen, mit dem Krönungsdome,
Jn Speier, mit der Kaiſergruft
Am Rhein', den weinbekränzten Strome,
Tönt deutſches Lied in deutſcher Luft. Wie Donner an dem Himmelsbogen

Wir ſind u. ſ. w. Ertö ans deutſcher Bruſt hervor:rtön' aus deutſcher Bruſt hervor
Der Schwarzwald kennt die deutſche Stimme, „„Wir ſind ja Glieder Einer Kette.
Wie Wien, wo unſ're Donau wallt, „„Von Einem mächt'gen Stamm die FruchtDie Stimme, die im bittern Grimme, „Und, wer das Mark der Frucht verſucht,
Hoch aus Tyrol nach Welſchland ſchällt. Den ſtürzen deutſche Baſonette

Wir ſind u. ſ. w.
Vom Bodenſee bis an die Dämme
Fern an des deutſchen Meeres Strand',
Da ſitzen Deutſchlands edle Stämme,
Jn Sprach' und Sitte ſich verwandt.

Wir ſind u. ſ. w.

Rauſch' auf mein Lied wie Meereswogen,
Wie Sturmesfittig rauſch' empor!

Am 5. Sonntag nach Oſtern predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach Nachm. Herr Diac.

Hartung.
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Nach der Vormittagspredigt öffentliche Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Diac. Hartung.
Keumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Pfarrverweſer Kötteritz.

Am Tage der Himmelfahrt Chriſti predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Cand. Sande.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach Nachm. Herr Diaconus

Hartung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Pfarrverweſer Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Vacat.Dom.

Geboren: dem Victualienhändler Wiemann eine TochterStadt.
dem Schachtmſtr. Notter ein Sohn eine außerehel. Tochter. Getrauet:
der Handarbeiter Röder mit Frau Chriſtiane Tauche geb. Schmidt. Ge-

ſtorben: der einzige Sohn des Steinſetzers Schneider, 13 W. alt, an
Krämpfen der Bürger und Schneidermſtr. Fiſcher, im 76 J., am Blutſchlage
die 3. Tochter des Bürgers und Tiſchlermſtr. Schuppe, 6 J. 7 T. alt am
Nervenſchlage der 2. Sohn des Poſt Secretairs Freiberg aus Halle, 2 J.
5 W. alt, am Scharlach; der jüngſte Sohn des Bürgers und Fuhrmanns
Thomas, 10 M. 2 W. alt, an Krämpfen; die jüngſte Tochter des Schneider
meiſters Holzhauer, 22 W. alt, am Zahnen der einzige Sohn des Lohnbe-
dienten Widling, 1 J. 10 M. alt, an Halsbräune die jüngſte Tochter des
Handarbeiters Friedrich, 10 M. alt, an Lungenentzündung.

Geboren: dem Fleiſchermſtr. Ch. Peuſchel eine Tochter;
m

eine Tochter

Neumarkt.

Altenburg. Geboren: dem Kreisboten Geithner
dem Handſchuhmachermſtr. Schubach ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.

à

Bekanntmachungen.
(741) 1) Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſch-
bäumen auf der Chauſſee zwiſchen Wegwitz und Zöſchen,
in Wegwitzer Flur, ſollen

am 5. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr,
in der Bergſchenke bei Wegwitz unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

2) Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſch-

bäumen auf der e Knapendorf und Netzſch
ollen

am 6. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
in der Chauſſee- Barriere zu Knapendorf unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
pachtet werden.

3) Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſch-
bäumen auf der Chauſſee zwiſchen Großgräfendorf und Schaaf-

ſtedt, in Schaafſtedter Flur, ſollen
am 5. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

in der Chauſſeegeld-Hebeſtelle zu Schaafſtedt unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Halle, den 18. Mai 1848.
Das Haupt-Stener-Amt.

(771) Hausverkauf. Ein Haus in Roßbach, be
ſtehend in 2 Stuben 3 Kammern mit Keller und Boden-
raum und einer im Hofe befindlichen großen Scheune, 2
Ställen und Tanzſaal, nebſt 20 Acker Feld mit 20 Säcken
Ausſaat, 1 Acker Wieſe, ſteht von jetzt an zu verkaufen.

Fuchs, Fleiſchermeiſter.
(773) Verkauf. Ein Paar gute fehlerfreie Piſtolen

A. Hartung.

(772) Verkauf. Ein von G. Schiffer zu Wien
aus Nußbaum in Tafelform gearbeitetes Fortepiano, welches
beſonders gut erhalten iſt und ſchönen Ton hat, ſteht wegen
Abgang von hier billig zu verkaufen in der Vorſtadt Ober-
altenburg Nr. 841.

(765) Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Wegwitz ſind 100 Mutterſchaafe,

60 Zibben, 150 Hammel und 50 Lämmer in vertheilten
Poſten zu verkaufen und nach der Schur zu übergeben.

(776) Verkauf. Eine Doppel- und eine einfache
Jagdflinte, ſehr gut ohne Fehler, ſtehen zu verkaufen bei

W. Weishahn im Seitenbeutel.
Merſeburg, den 25. Mai 1848.

(746) Kirſchen- Verpachtung.
Sonntag als den 28. Mai e., Nachmittags 3 Uhr, ſollen

die der Gemeinde Corbetha gehörigen Süß- und Sauerkir-
ſchen, unter den in dem Termine bekannt zu machenden Be
dingungen, in der Schenke daſelbſt verpachtet werden.

Corbetha, den 20. Mai 1848.
Der Ortsrichter Walker.

(770) Kirſchenverpachtung. Kommenden 4. Juni
a. c. Nachmittags 2 Uhr, ſoll der diesjährige Ertrag der
ſüßen und ſauren Kirſchen der Gemeinde Kleincorbetha öf-
fentlich meiſtbietend in der Schenke allhier verkauft werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Kleincorbetha, den 23. Mai 1848.
Andranm, Orktsrichter.

(766) Kirſchenverpachtung.
Die ſüßen Kirſchen auf der Leipziger und Merſeburger

Chauſſee, eine lange Strecke der Gemeinde zu Zſchöchergen,
ſollen Sonntag als den 4. Juni 1848, Nachmittags um
2 Uhr, in der Schenke daſelbſt unter den im Termine vor-
her bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
pachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

(767) Kirſchenverpachtung.
Die ſauren Kirſchen in der Commun Rampitz auf der

Halleſchen Straße ſollen auf den 13. Juni ec., Vormittags
10 Uhr, gegen die Hälfte Anzahlung meiſtbietend verpachtet
werden. Der Gemeinde daſelbſt.

(764) Kirſchenverpachtung.
Die Gemeinde Knapendorf hat ſich entſchloſſen ihre

Kirſchen Sonnabend als den 3. Juni a. c. Nachmittags um
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(782) Backhaus- Verpachtung. Das bekannte
Backhaus in Crumpa wird zu Michgel d. Js. pachtlos
und ſoll anderweit verpachtet werden.

S (783) Logisvermiethung. Jn ſchönſter Lage der
Stadt iſt ein freundliches Logis zu Michageli a. e. an eine
ſtille Familie zu vermiethen. Nähere Auskunft wird ertheilt
in der Buchhandlung von Louis Garcke.

(740) Anzeige. Die Bade- Anſtalt im Schloßgar-
ten iſt eröffnet. Dr. Herzog.
(777) Anzeige.Schutzpocken werden jeden Sonnabend und Sonntag

früh 8 Uhr geimpft bei S. R. Dr. v. Baſedow.
(760) Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch er-
gebenſt anzuzeigen z daß ich mich als Herren- und Damen-
ſchuhmacher etablirt habe, und verbinde damit zugleich die
Bitte: mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren da es
mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, allen Anforderungen be-
ſtens zu entſprechen.

Meine Wohnung iſt bei dem Steinſetzer Herrn Schnei-
der, Unteraltenburg.

Julins Wegener jun., Schuhmachermſtr.
(784) Anzeige. Daß ich jetzt, wie vor, wieder alle

Arten weiblicher Arbeiten verfertige und darin gründlichen
Unterricht ertheile, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Um gütige Beachtung bittet Theodore Wolf geb.
Triſch, im Gute des Herrn Aſſeſſor Heberer am Sigxtithore.

(77* Compagnon- Gesuch.
Für ein Material-, Taback- und Deſtillations- Geſchäft

in Leipzig, ſucht der jetzige Beſitzer einen Theilnehmer, da
die Fabrikation der Branntweine zu viel Zeit in Anſpruch
nimmt, um auf beide Geſchäfte die gehörige Aufmerkſamkeit
verwenden zu können. Gleichviel, ob der Theilnehmer Kauf-
mann oder nicht, ſo iſt aber doch Kenntniß von der Deſtil-
lation und ein Capital von 4 bis 500 Thlr. erforderlich
dieſes Capital wird ſelbigen auf jedem Fall durch die De-
ſtillation ſicher geſtellt, und zugleich jährlich einen vortheil-
haften Gewinn ſichern, da Branntwein ein tägliches Be-
dürfniß iſt und ſehr viel in en gros verkauft wird.

Darauf Reflectirende haben ſich bei Unterzeichnetem, am
liebſten in Perſon vorzuſtellen, da namentlich darauf viel
Rückſicht genommen werden wird.

Schriftliche Anfragen werden jedoch franco erbeten.
Auch wird ein Capital von 150 bis 200 Thlr. auf

ganz ſichere Hypothek geſucht.
Merſeburg, den 24. Mai 1848.

J. G. Brüder, Commiſſionair.
(778) Empfehlung. Quinteſſence de Eau

de Cologne Ambra von den Herren Fr. Jung et
Comp. in Leipzig, empfiehlt à Flaecon 15 Sgr.,

das Depot feiner Parfümerien und Toilettſeifen
von Franz Schwarz, Markt,

„Stadt Berlin.“

(77) Empfehlung. Gut und dauer-
haft gearbeitete Sommerrocke empfiehlt auffal-
lend billig C. W. Steltzner,

Schmalegaſſe Nr. 532.

(769) Sternſchießen in Wallendorf zu Him-
melfahrt, als Donnerstag den I. Juni d. J. es ladet dazu
ergebenſt ein der Gaſtwirth Bachmann.
(761) Friedrich Ludwig Jahn, JAbgeordneter des 16. Wahlbezirks vom Preußiſchen Sach-

ſen, wohnt Frankfurt a. M. Allerheiligenſtraße Nr. 31.
neu beim Metallgießer Beyer.

(774) Anzeige.Unter gefälliger Mitwirkung der beliebten Leipziger
Operiſten, 1) des Fräulein Schwarzbach, erſte Bravourſänge-
rin 2) des Herrn Wiedemann, erſter Tenoriſt 3) des Herrn
Behr, erſter Bariton und 4) des Herrn Richter, erſter Lieb-
haber, findet im Laufe der nächſten 14 Tage ein zweite
Concert im Salon des Schloßgartens ſtatt, ſobald die Ko-
ſten durch ein Circular gedeckt ſind.

Jch fordere alle Muſikfreunde Merſeburgs freundlichſt
auf, demſelben eine rege Theilnahme ſchenken zu wollen.
Das Cireular liegt zu jeder Zeit aus beim Herrn Moes,
Gotthardtsſtraße. Gehorſamſt

Merſeburg, den 25. Mai 1848.

(762) Zur

Fr. Altmann.

Unterzeichnete Nachſtehendes zu bemerken.
Die Oeconomie-Commiſſion des 12. HuſarenRegiment

hat vor vielleicht 3 Jahren von einem hieſigen Lohgerbeif
eine kleine Parthie Leder entnommen, hat aber darüber ein
Beſchwerde über ſchlechte Beſchaffenheit oder unverhältnißmäßie
hohen Preis nicht laut werden laſſen ſondern ſogleich ſei
nen Lederbedarf von Saarlonis kommen laſſen. Die vor
dort bezogene Waare läßt ihrer Beſchaffenheit nach aller
dings eine Preiserniedrigung von 10 bis 159 zu denn
Waare von dieſer Qualität läßt ſich hier gar nicht verwer
then, indem die dazu verarbeiteten Häute ſich eher zu Sohl
leder als zu Oberleder eignen.

Die Unvollkommenheit der hieſigen Lager in Bank-
leder iſt allerdings nicht in Abrede zu ſtellen, weil nach die
ſem Artikel nur ſelten hier Begehr iſt, hätte das 12. Huſa
ren- Regiment das nöthige Blankleder von uns entnehmen
wollen, ſo wären wir wohl im Stande geweſen, daſſelbe be
gleicher Billigkeit und nicht in eingebrannter Waare zu liefern

Merſeburg, den 22. Mai 1848.
Die Lohgerber-Junnng.

Halt meine Herren! andiatur et altera pars!
Dies habe ich als Knabe 1816 bei einer Reiſe übeh

Regensburg auf der Donau nach Wien und, wie's Gelt
alle wurde, über Dresden, Berlin e. c. nach Hauſe, übern
Rathhauſe in Nürnberg geleſen.

Jhre heute gegen mich veröffentliche Rechtfertigung kränf
kelt an mancherlei Ertremen. Zu Jnſertionsgebühren hab
ich kein Geld. Laden ſie mich zu einer der nächſten Ver
ſammlungen vor, wie ich es früher wünſchte: Beſtimmef
ſie aus ihrer Mitte einen Dr. Eck, und ich werde wie Luthe
mit überwiegenden Gründen meine Gegenausführung zu er

ledigen wiſſen. Aug. Wirth.Dem Herrmann Graßmann ein Pereat und ein
Katzenmuſik! Aug. Wirth.Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind bif

Montag Mittag 12 Uhr gefälligſt einzuſenden
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben Nedigirt von Carl Jurk in Merſeburg

Berichtigung und Erzänzung der in Nr. 41
dieſes Blattes enthaltenen Erwiderung e. erlaubt ſich di
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